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Saison 2015/2016
Landesliga Weser-Ems

Sonntag, 29. Mai 2016
15.00 Uhr Hasestadion

TuS Bersenbrück

SV Holthausen-Biene
-

TuS Bersenbrück II – 
SV Gehrde

Sonntag, 29. Mai 2016
15.00 Uhr Hasestadion
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Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile* wie das mobile Überweisen mit pushTAN, das 
praktische Klicksparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über 
Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter  www.ksk-bersenbrueck.de 

* Funktionsumfang je nach Sparkasse unterschiedlich.

Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

Moin Sportsfreunde,
herzlich Willkommen zum letzten Saisonspiel im Hasestadion. Die Sahne liegt 
auf der Torte und  heute wird die Kirsche aufgesetzt. Was haben wir bitte für eine 
Saison erlebt? Nach einem guten Saisonstart folgte ein kleiner Hänger, der aber 
schnell bis zur Winterpause solide korrigiert wurde. In der Hallensaison konnte 
man nach 17 Jahren den Masterstitel wieder nach Bersenbrück holen und dort 
schon zeigen, dass man für die Rückrunde gut gerüstet ist, und mit uns zu 
rechnen sein wird. Was aber kurz nach dem Rückrundenauftakt passierte, da 
rieb` sich so mancher die Augen. 
Die Heimpleiten gegen Germania Leer und Hansa Friesoythe (die vielleicht 
sogar ohne die sechs Zähler gegen uns vielleicht schon abgestiegen wären) 
gingen zwar nicht spurlos an uns vorbei, aber jeder hat die Zeichen erkannt 
und eine Schippe draufgelegt. Selbst das enge Personal in den vergangenen 
Wochen wurde meisterlich überbrückt, was eine Topmannschaft halt auszeich-
net. Bersenbrück entwickelt sich wie schon vor der Jahrtausendwende zu einer 
Topadresse im Amateurfußball.
Ich denke das Spiel ist hier heute erstmal zweitrangig. Vielmehr gilt es erstmal 
Leuten ihren verdienten Dank auszusprechen, dass die Saison auch so gelaufen 
ist, wie man es sich nicht besser hätte vorstellen können. Zum einen an Familie 
Schwegmann; Vera und Jogi, ich weiß gar nicht wie oft wir noch Danke sagen 
sollen. Ihr habt die Saison über eine überragende Arbeit gemacht und keine Mü-
hen gescheut. Ob bis nach Wilhelmshaven, Brake, Bunde oder Emden, überall 
durften wir eure kulinarischen Köstlichkeiten genießen. Dafür nochmal wirklich 
recht herzlichen Dank von der gesamten Truppe. Auch unseren Physio Philipp 
und amtierenden Schützenkönig von Plattengülle: Er hat sich immer neben 
seinem Job die Zeit genommen und uns behandelt, wann und wo er konnte. 
Ob es spontan vor dem Spiel oder in der Woche war, er ging immer auf unsere 
Wünsche ein. Auch an dich nochmal ein fettes Danke.
Auch an den Platzwart Papa Philipp ein riesen Danke von der Mannschaft. Es 
ist nicht selbstverständlich wenn man vor einem Punktspiel mit einer handlichen 
Walze den Platz 12 Stunden bearbeitet oder noch am Pfi ngstmontag den Platz 
nochmal mäht, um die letzten paar Prozent rauszuholen. 
Kurz noch zum Spiel; die 4:2 Pleite im Hinspiel gilt es auszubügeln und heute 
nochmal richtig Gas zu geben. Schließlich möchte man sich auch im letzten 
Heimspiel meisterlich verkaufen.
Das war es erstmal von meiner Seite, macht euch ein kühles Getränk auf und 
genießt das letzte Spiel noch einmal und unterstützt uns wie schon die ganze 
Saison schon. Und nicht vergessen; immer positiv, es kann nicht immer alles 
klappen. 
Bleibt wie immer sportlich, Julian Schimpf
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

Adrian Ellermann erzielte den Ausgleich gegen Kickers Emden nachdem die Gäste 
zwei Minuten vorher in Führung gegangen waren. Foto R. Rehkamp

Frank Placke erzielte gegen Kickers Emden den Siegtreffer per Freistoß.
 Foto R. Rehkamp
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

Neuzugang Marco Heskamp für 4 Spiele des 
TuS spielberechtigt 

Marco Heskamp (24), Bruder des Bersenbrücker 
Stürmers Sandro (21), hat sich der Mannschaft 
des TuS Bersenbrück bis zum Sommer ange-
schlossen. Er ist noch für maximal vier Spiele 
des TuS spielberechtigt. Im Spiel gegen Kickers 
Emden kam er noch nicht zum Einsatz.  Der aus 
Vehrte stammende Heskamp hatte nach der 
Jugend bereits in der Oberliga für den VfL Osna-
brück gespielt. In den letzten vier Jahren studierte 
er im Rahmen eines Fußball-Stipendiums in den 
USA und spielte am College für die Saint Louis 
Billikens in St. Louis Fußball, das in der höchsten 
amerikanische College Liga spielen. Marco Heskamp hat seine Stärken auf den 
Außenverteidigerpositionen, kann aber auch in der Innenverteidigung sowie im 
Mittelfeld eingesetzt werden. Ab der kommenden Saison hat er sich dem VfR 
Neumünster in der Schleswig-Holstein-Liga angeschlossen. Marco Heskamp 
unterschrieb in Neumünster einen Einjahresvertrag. 

23.05.2016

Einsatzliste.xls

Auswertung der Hin- und Rückserie (Pflichtspiele)

Einsätze eingew. ausgew. Min. Tore Elfmeter getroffen verschossen gelb rot

gesamt 71 8 6 2 62 1 0

1 Christoph Bollmann 15 0 0 1350 0 0 0 0 0 0 0 0

2 Daniel Heimann 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3 Christopher v.d.Haar 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4 Dato Romanovi 25 0 0 2250 6 375 0 0 0 10 0 0

5 Marc Flottemesch 29 0 0 2520 2 1260 0 0 0 4 0 0

6 Daniel Knuth 1 1 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Nico Schwegmann 16 4 10 994 3 331,333 0 0 0 2 0 0

8 Andrej Homer 23 7 11 1510 5 302 0 0 0 6 0 0

9 Frank Placke 28 0 3 2464 4 616 0 0 0 5 0 0

10 Max Tolischus 28 0 4 2406 16 150,375 0 0 0 7 0 0

11 Adrian Ellermann 21 9 11 884 8 110,5 2 1 1 2 0 0

12 Alexander Schwarz 5 5 0 35 0 0 0 0 0 0 0 0

13 Marco Heskamp 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

14 Joscha Behrens 3 3 0 35 0 0 0 0 2 0 0

15 Burhan Akbulut 28 6 14 1859 7 265,571 0 0 0 1 0 0

16 Julian Schimpf 10 6 2 253 0 0 0 0 0 0 0 0

17 Sandro Heskamp 14 1 3 1126 1 1126 1 0 1 3 0 0

18 David Leinweber 18 5 1 1148 2 574 0 0 0 1 0 0

19 Marc Filip 19 3 1 1336 2 668 1 1 0 2 0 0

20 Gerrit Menkhaus 26 2 1 2069 2 1034,5 0 0 0 4 1 0

21 Igor Balov 25 4 6 1725 0 0 0 0 0 5 0 0

22 Arne Torline 14 0 0 1170 0 0 0 0 0 0 0 0

23 Julius Liegmann 15 4 1 934 3 311,333 0 0 0 4 0 0

27 Emil Jula 21 8 3 1319 9 146,556 3 3 0 1 0 0

28 Henning Grieneisen 4 1 1 296 1 296 1 1 0 3 0 0

29 Hendrik Herbrich 2 2 0 16 0 0 0 0 0 0 0 0

30 Amiri Pouya 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

31 Eigentore 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

32 Otto Fehl 1 1 0 10 0 0 0 0 0 0 0

alle 
Min. gelb-rot
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Landesliga Weser-Ems – Tabelle 2015/2016

Sp. Tore Tordifferenz Punkte

1. TuS Bersenbrück 29 72 : 32 40 62

2. TSV Oldenburg 29 62 : 38 24 55

3. SV Vorwärts Nordhorn 29 68 : 43 25 53

4. BSV Kickers Emden 29 64 : 46 18 52

5. SV Bad Rothenfelde 31 60 : 43 17 52

6. VfL Oythe 1947 29 46 : 41 5 45

7. SC Melle 03 31 51 : 48 3 45

8. SV Holthsn./Biene 29 57 : 45 12 44

9. TuS Blau-Weiß Lohne 29 60 : 53 7 41

10. SC Türkgücü Osnabr. 29 54 : 64 -10 37

11. SV Hansa Friesoythe 29 42 : 36 6 36

12. TV Dinklage 04 29 41 : 52 -11 36

13. VfL Wildeshausen 29 50 : 56 -6 35

14. SV Brake 30 52 : 80 -28 33

15. VfL Germania Leer 29 42 : 55 -13 29

16. SV Wilhelmshaven 29 34 : 68 -34 25

17. TV Bunde 29 36 : 91 -55 15

Landesliga im Videotext

Der Norddeutsche Rundfunk veröffentlicht die 
Ergebnisse und Tabellen der Landesliga Weser-Ems

 auf Seite 277 im NDR-Vidotext. 
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Verlegte Spiele außerhalb des Spieltages

Sonntag, 29.5.2016
VfL Wildeshausen – SC Türkgücü Osnabrück 15.00 Uhr
TuS Bersenbrück – SV Holthausen/Biene 15.00 Uhr
TV Dinklage 04 – SV Wilhelmshaven 15.00 Uhr
BSV Kickers Emden – TSV Oldenburg 15.00 Uhr
VfL Oythe 1947 – SV Vorwärts Nordhorn 15.00 Uhr
TV Bunde – TuS Blau-Weiß Lohne 15.00 Uhr

Mittwoch, 1.6.2016
TSV Oldenburg – SV Brake 19.15 Uhr
TV Dinklage 04 – SV Hansa Friesoythe 20.15 Uhr

Der nächste Spieltag (4. Juni 2016)

Samstag, 4.6.2016
SV Brake – SV Hansa Friesoythe 17.00 Uhr
TV Bunde – VfL Germania Leer 17.00 Uhr
SC Melle 03 – TSV Oldenburg 17.00 Uhr
SV Wilhelmshaven – SC Türkgücü Osnabrück 17.00 Uhr
SV Bad Rothenfelde – SV Vorwärts Nordhorn 17.00 Uhr
VfL Wildeshausen – SV Holthausen/Biene 17.00 Uhr
BSV Kickers Emden – VfL Oythe 1947 17.00 Uhr
TuS Blau-Weiß Lohne – TuS Bersenbrück 17.00 Uhr

ERGEBNISSE

Stand: 24.5.2016

Der letzte Spieltag (21. bis 22. Mai 2016)
SV Hansa Friesoythe – TuS Blau-Weiß Lohne 1 : 2
TSV Oldenburg – TV Bunde 8 : 2
VfL Oythe 1947 – VfL Wildeshausen 2 : 1
TuS Bersenbrück – BSV Kickers Emden 2 : 1
SV Holthausen/Biene – SV Bad Rothenfelde 7 : 1
SV Wilhelmshaven – SV Vorwärts Nordhorn 1 : 1
SC Türkgücü Osnabrück – SC Melle 03 1 : 3
TV Dinklage 04 – SV Brake 0 : 1
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Bersenbrück –

Ein lohnendes Ziel

In der schönen und reizvollen Erlebnisregion Artland bietet die 
Stadt Bersenbrück mit ihrem historischen Ortskern und den modernen 
Freizeiteinrichtungen eine Vielzahl von Erholungs- und Erlebnismöglichkeiten.
Bei uns können Sie:

• Rad fahren auf gut ausgebauten Wegen
• aktiv sein auf modernen Sportanlagen
• Wasserspaß erleben im Freibad mit Riesenrutsche
• Natur genießen auf zahlreichen Wanderwegen oder 

per Bootstour auf der Hase
• in Restaurants regionale Gaumenfreuden und 

internationale Küche genießen
• aus einer Vielzahl moderner Unterkünfte wählen
• mit dem Nachtwächter die Stadt erkunden
• Gästeführungen erleben.

Suchen Sie noch Ideen für Ihren 
nächsten Vereinsausfl ug?
Gerne stellen wir Ihnen ein komplettes Tagesprogramm zusammen. 
Wählen Sie aus verschiedenen Angeboten Ihr persönliches Programm 
mit Fahrrad oder Bus. 
Beispiele für Gruppenspaßbausteine (ab 10 Personen)

• Besichtigung der Kornbrennerei Wollbrink 
in Bersenbrück. 

• Kulinarische Gästeführung oder Nachtwächtertour

• Schlauchbootfahrten auf der Hase

• Pitch&Putt – Golfen für Jedermann

Starten Sie Ihren Ausfl ug doch mit einem leckeren Frühstück. 
Oder wie wäre es mit einer Kaffeepause zwischendurch? 
Die hiesige Gastronomie hält ein reichhaltiges Angebot bereit.

Leihfahrräder können nach Bedarf zur Verfügung gestellt werden.

Einzeln oder kombiniert haben Sie viele Gestaltungsmöglichkeiten. 
Wir beraten Sie gerne.

Tourist-Information
Rathaus, Quakenbrücker Str. 1a, 49593 Bersenbrück
Tel.: 0 54 39 / 96 24 70   Fax: 0 54 39 / 96 24 77
E-Mail: tourismus@bersenbrueck.de    www.bersenbrueck-tourismus.de
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I I I .  HERRENMANNSCHAFT

„Die Dritte“ verliert Spitzenspiel 
in der 3. Kreisklasse 

Nach den zuletzt sehr erfolgreichen Wochen mit Siegen gegen die Spitzenteams 
aus Eggermühlen und Hollenstede trat die dritte Mannschaft nun gegen den Spit-
zenreiter aus Bippen an. Der SC stand kurz vor dem Aufstieg und brauchte nur 
noch drei Punkte um alles klar zu machen. Außerdem ging es in dem Spiel noch 
darum welches Team die beste Heimbilanz nach der Saison aufweisen kann, 
da beide Mannschaften eine identische Punkteausbeute aufweisen konnten.
Es entwickelte sich von Beginn an ein gutes Spiel von beiden Mannschaften. 
In den ersten Minuten hatten beide Mannschaften Chancen, nur der Führungs-
treffer wollte nicht gelingen. Bersenbrück stand, wie schon gegen Hollenstede, 
hinten sicher und konnte selber Angriffe starten. Doch auch Bippen zeigte sich 
im Angriff gewohnt gut und hatte das Quäntchen Glück auf seiner Seite. Nach 
einer Ecke konnte der TuS III den Kopfball nicht verhindern und lief ab der 16. 
Minute einem Rückstand hinterher. Dies tat dem guten Spiel aber keinen Abbruch 
und beide Mannschaften spielten weiter nach vorne. Ab der 25. Minute ergat-
terten die Bersenbrücker die Oberhand und kamen durch Lampe und Zymeraj 
zu Chancen. Ein Tor sollte aber nicht mehr gelingen und die letzten Minuten der 
ersten Halbzeit verliefen ohne große Aufregungen. 
Nach Wiederanpfi ff bot das Spiel den gewohnten Biss. Beide Mannschaften 
spielten resolut gegen den Ball und erarbeiteten sich Chancen. Zielinskis Frei-
stoß fand aber leider nur die Arme des Torhüters und Heile rettete klasse nach 
einem Freistoß auf der Gegenseite. 
Aber auch Heile war in der 67. Minute machtlos als ein Freistoß direkt im Tor 
der Gastgeber einschlug. 
Nach dem erneuten Rückschlag zeigte der TuS allerdings Moral und versteckte 
sich keineswegs. Chancen gab es reichlich, beispielsweise scheiterte Lampe mit 
einem Freistoß und auch Von der Wellen hatte kein Glück bei einem Versuch 
aus 13 Metern. Damit blieb es beim Stand von 0:2 und Bippen siegte aufgrund 
von genutzten Standardsituationen. 
Bersenbrück hielt aber gut mit dem SC mit und hätte hier einen Punktgewinn 
verdient gehabt. Aber auch nach dieser Niederlage kann der TuS auf seine 
Heimbilanz stolz sein, denn in 11 Spielen sammelte man 27 Punkte und ist somit 
starker Dritter in der Heimtabelle dieser Saison.
 In diesem Sinne: sportlich bleiben 

Sven Kannenberg  



10

I I I .  HERRENMANNSCHAFTJUGENDFUSSBALL

Hochbau
konventionelle und 

ökologische Bauweise

Maurerarbeiten

Beton- und 
Stahlbeton-

arbeiten

Bausanierung

• Beratung
• Planung

• Ausführung

 Jugendfußball im TuS – eine Zwischenbilanz
Tabellensplitter    –    Stand: 20.5.2016

A-Junioren KK St.1 (14 Mannschaften)
3. Quakenbrück 15 32:23 29
4. Rensl./Berge/Graf. 15 41:29 27
5. Bersenbrück 15 53:30 25
6. Bippen/ Vechtel/Orth. 16 50:48 22

B-Junioren  KL (14 Mannschaften)
1. Osnabrücker SC 20 84:20 50
2. Bersenbrück 20 72:24 48
3. Rasensport OS 22 44:40 37
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Ü50-KLEINFELDTURNIER JUGENDFUSSBALL

C-Junioren  KL (14 Mannschaften)
11. Osnabrücker SC II 21 38:54 21
12. Neuenkirchen 21 22:71 16
13. Bersenbrück 21 31:98 1
14. Hellern 21 22:123 6

D-Junioren  1.KK St.1 (6 Mannschaften)
1. Bersenbrück 7 42:9 18
2. Rieste 7 28:12 18
3. Engter/Kalkriese 6 17:13 9

D II- Junioren  2.KK  St. F (6 Mannschaften)
1. Bersenbrück II 6 63:8 18
2. Bramsche III 6 30:25 15
3. Hollage III 6 30:37 9

D III-Junioren  2.KK  St.E (6 Mannschaften)
1. Schwagst./Fürst./Holl. 6 20:9 13
2. Neuenkirchen III 6 30:24 12
3. Bersenbrück III 5 26:12 10

E I-Junioren  1.KK St. A (5 Mannschaften)
1. Berge/Graf./Rensl. 5 25:4 13
2. Bersenbrück 4 11:8 10
3. Ankum 5 12:14 6

E II-Junioren  2.KK  St. A  (5 Mannschaften)
1. Bersenbrück 5 30:8 13
2. Quakenbrück 5 25:19  10
3. Epe/Hesepe  5 16:17 5 
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CULIMETA-CUP 

Bremer Spieler, Eltern und Verantwortliche 
jubelten zweimal 

D-Jugend von Twente Enschede spielte besten Fußball 
und gewann Culimeta-Cup 

 
rr Bersenbrück. Das hochkarätige Jochen Klenke-Gedächtnisturnier um den 
Culimeta-Cup für U12-Mannschaften hat dazu beigetragen, die Attraktivität 
des Bersenbrücker Jugendfußballs zu erhöhen. Maßgeblich zu diesem Erfolg 
haben auch der Fußballförderverein und die Firma Culimeta beigetragen. Sehr 
stark eingebracht hat sich auch die Familie Klenke bei der Durchführung einer 
Tombola, bei der es viele schöne Preise zu gewinnen gab. Ein Dank von Ju-
gendleiter Jürgen Schmidt galt auch dem Organisationsteam Al Anozie, Dirk 
Milde, Christian Töben, Alexander Peters und Mirko Heyde, die in den letzten 
Wochen und Monaten neben der Arbeit im Spielbetrieb viel Herzblut in die 
Planung dieses Turniers investiert hatten. Viele freiwillige Helfer seitens der 
Bersenbrücker Elternschaft von der einheimischen D-Jugend sowie Spielern der 
2. und 3. Herrenmannschaft unterstützten auch die Vorbereitung und waren bei 
der Durchführung dieses besonderen Sporttages mit großem Einsatz dabei und 
zeigten damit wie wichtig ihnen der Kinder- und Jugendsport in Bersenbrück ist. 
Dies hob auch Bürgermeister Christian Klütsch bei einer kurzen Begrüßungs-
ansprache hervor. Die Spieler und Zuschauer sahen einen spannenden und 
fairen Wettkampf, bei dem neben den Platzierungen vor allem die Freude am 
Fußballsport im Mittelpunkt standen. 49 Tore fi elen in 36 Spielen, die a 16 Minuten 
dauerten. Die vier Jugendschiedsrichter Theodor Georg Jans-Westerlage (SV 
Eintracht Neuenkirchen), Fabian Knuth, Luca Knuth und Benedikt Wingmann 
(alle SV Quitt Ankum) hatten in keiner Phase des Turniers Probleme mit der 
Fairness der Spieler untereinander. Hiervon zeugte auch nur ein verschossener 
Foulelfmeter und das bei einer Spielzeit von insgesamt 2:08 Stunden für jede 
Mannschaft bei insgesamt acht Spielen pro Team. Wie bei großen Turnieren 
üblich liefen die neun Mannschaften, nur der VFB Oldenburg hatte kurzfristig 
abgesagt, zu einem ihnen bekannten Einlaufl ied auf das Spielfeld auf, wobei 
die Stadionsprecher Johannes Fels und Michel Trienen die Spieler namentlich 
aufriefen und auch sonst mit netten Sprüchen bei Torerfolgen die Zuschauer 
unterhielten. Weil das Team von RW Essen aufgrund eines Verkehrsstaus auf 
der Autobahn erst kurz vor Beginn eingetroffen war, und nicht rechtzeitig die 
Namensliste abgegeben hatte, hüpfte kurzerhand Johannes Fels über die Ban-
denabsperrung und ließ die einzelnen Spieler ihren Namen persönlich verkünden. 
Das waren natürlich die jungen Bersenbrücker Kicker überhaupt nicht gewohnt 
und so bekam der eine oder andere schon mal eine Gänsehaut beim Einlauf 
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vor einer so großen Kulisse bei Reggae ähnlichen Klängen. Fast keine Minute 
Pause hatte der Bersenbrücker Torwart Max-Niklas Milde, der wenn er nicht für 
den TuS spielte, beim Team „DFB Stützpunkt Osnabrück Land Nord“ im Einsatz 
war. Beim Aufeinandertreffen der DFB Stützpunktelf auf den TuS Bersenbrück 
schlug sein Herz dann aber für den TuS. Trotz mehrerer großartiger Paraden 
konnte er aber den 1:0 Erfolg der Stützpunktelf nicht verhindern. Sportlich ha-
ben die Bersenbrücker viel an Erfahrungen gesammelt und es reichte lediglich 
nur zu einem 0:0 gegen den SC Verl. Allerdings haben sie auch vier ihrer acht 
Spiele nur mit 1:0 verloren und dabei oft den entscheidenden Treffer immer erst 
wenige Sekunden vor Spielende kassieren müssen. Da der beste Spieler, Torwart 
und Torschütze des Turniers ausgezeichnet werden sollte, wurden alle Spiele 
von der aus Jürgen Schmidt, Hueges Mbossa und Kalle Blaschke bestehende 
Jury genau beäugt und beobachtet. Bester Torwart wurde Daniel Dudek von 
RW Essen. Gleich zwei Pokale erhielt Ephrem Aslan von Twente Enschede, 
nämlich als bester Spieler und bester Torschütze des Turniers. Letzteren Pokal 
erhielt er erst, nachdem er mit drei weiteren Spielern gleich viel Tore geschos-
sen hatte, aber auf eine sportliche Entscheidung verzichtet wurde und er eine 
Schätzfrage nach der Einwohnerzahl von Bersenbrück gewonnen hatte. Aber 
auch außerhalb des Spielfeldes konnte man seine Fußballkunst beweisen, näm-
lich beim Speedometer-Schießen. Bei der von Hendrik Böckmann den ganzen 
Tag betreuten Anlage von fupa.net gewann der Bersenbrücker Michel Kröger 
als schnellster Schütze mit gemessenen 113 Kilometern. Das Turnier gewann 
übrigens die Mannschaft von Twente Enschede, die bis auf ein Unentschieden 
gegen den Zweitplatzierten SV Werder Bremen jedes Spiel gewannen. Den 
dritten Platz erreichte das Team „DFB Stützpunkt Osnabrück Land Nord“ mit 
dem Bersenbrücker Torwart Max-Niklas Milde. Culimeta Chef und Pokalstifter 
Vincent Cuylits nahm übrigens die Siegerehrung der Enscheder Mannschaft in 
fl ießendem niederländisch vor. Gleichzeitig dankte er als 2. Vorsitzender des 
TuS Bersenbrück allen ehrenamtlichen Tätigen für den erfolgreichen Ablauf des 
Turniers und hofft auf eine Wiederholung im nächsten Jahr. Auf den weiteren 
Plätzen folgten SC Verl, RW Essen, DFB Stützpunkt Vechta, VfL Osnabrück, 
Holstein Kiel und der Gastgeber TuS Bersenbrück. Ein zweites Mal jubelten die 
Verantwortlichen, Eltern und Spieler vom SV Werder Bremen nach der Sieger-
ehrung, als bekannt wurde, dass die Bundesligamannschaft von Bremen auch 
im nächsten Jahr in der 1. Bundesliga spielt und den Klassenerhalt am letzten 
Spieltag schaffte. 

CULIMETA-CUP 

Fotos S. 15-17: R. Rehkamp
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CULIMETA-CUP 
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CULIMETA-CUP 
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CULIMETA-CUP 
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TuS Bersenbrück
 ( 1 ) Christoph Bollmann
 (22) Arne Torliene 
 ( 4 ) Dato Romanovi 
 ( 5 ) Mark Flottemesch
 ( 9 ) Frank Placke
 (19) Marc Filip
 (16) Julian Schimpf
 ( 3 ) Christoph von der Haar 
 ( 2 ) Daniel Heimann
 (21) Igor Balov 
 (12) Alexander Schwarz
 (20) Gerrit Menkhaus 
 ( 7 ) Nico Schwegmann
 (15) Burhan Akbulut 
 (18) David Leinweber
 (14) Joscha Behrens
 (    ) Henning Grieneisen
 ( 8 ) Andrej Homer
 ( 6 ) Daniel Knuth
 (13) Erntouan Retzep
 (27) Emil Jula
 (11) Adrian Ellermann
 (10) Max Tolischus
 (17) Sandro Heskamp
 (23) Julius Liegmann

Trainer: Farhat Dahech

 
Der TuS bedankt sich für 2 Ballspenden der Firmen
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Trainer: Ulrich Manemann

SV Holthausen-Biene
Florian Hillebrand ( 1 )

Dennis Kotte (21)
Lars Wentker (22)

Abdel Basset El-Khalil (16)
Hendrik Eling ( 3 )

Frank Gerdelmann ( 6 )
Patrick Goertz ( 4 )

Rene Hillebrand ( 2 )
Thomas Kildau (15)

Daniel Thole ( 5 )
Jannis Bolk (18)
Sven Foppe (13)

André Hilling (11)
Mike Hinken (17)

Robin Loepke (19)
Amin Rahmani (20)
Leon Wessels ( 9 ) 

Deniz Kücüktas ( 7 )
Simon Schäfer (10)
Felix Schulten ( 8 )

Bersenbrücker 
Reisebüro
Inh. Sandra Kopka

Der TuS bedankt sich für 2 Ballspenden der Firmen
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B-JUGEND

… Berlin hat uns verändert  
Am Pfi ngstwochenende ging es für die B Jugend auf große Mannschaftsfahrt, 
nach Berlin. Leider waren die Temperaturen nicht so Dolle, dennoch würde es 
ein rundum gelungenes und für alle unvergessliches Erlebnis! 
Auf dem Programm standen einige Punkte die wir machen wollten. War der 
Samstag, nach der guten Anreise zur freien Verfügung ausgelegt, so wurde es 
am Sonntag interessant. Die Jungs besuchten das letzte Punktspiel der Zweiten 
Liga, von Union Berlin : SC Freiburg. Klasse Spiel mit Sieg für Eisern Union, in 
einem wirklich schönen Stadion. Montag waren wir selbst dran, in einem Freund-
schaftsspiel gegen den SC Köpenick Oberspree war viel zu sehen, was den 
Trainern Hochmuth und Heyde gefi el. Guter Jugendfußball auf beiden Seiten, mit 
einem knappen Sieg für uns. Aber die dritte Halbzeit war dann nicht zu toppen. 
Wir waren zum Grillen eingeladen und es wurde das Wort Gastfreundlichkeit 
groß geschrieben! Die Eltern hatten ein tolles Salat- und Kuchenbüffet gemacht, 
es fehlte an nichts! Danke nochmals für die tolle Zeit dort! 
Dienstag vor der Rückreise hatten wir noch einen Abstecher zum Olympia Stadion 
geplant. Mit einem eigenen Tourguide machten wir uns auf in die Katakomben, 
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B-JUGEND

bis ins Allerheiligste des Stadions. Die Jungs waren begeistert! Um zwei ging 
es dann auf den Heimweg. Alles in allem war es ein super tolles Wochenende! 
In der Hoffnung, den Endspurt um die Meisterschaft gut anzugehen und den 
Teamgeist nochmals zu beschwören. Mit den Worten der Jungs: „.....Berlin hat 
uns verändert“

TuS B-Jugend bei der Pressekonferenz nach dem Spiel im Olympiastadion

TuS B-Jugend nach dem Freundschaftsspiel in Berlin
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Kurz nachgedacht: 
„DANKE“ – ein Wort kann viel bewegen

• Ist es die pure Hektik, die unsern Lebensrhythmus bestimmt und kaum 
Raum zum Durchatmen gibt?

• Sind es die modernen Kommunikationsmittel, die den  Austausch  oft nüch-
terner gestalten?

• Ist es wachsender Egoismus und die schwindende Bereitschaft , das ge-
sellschaftliche Engagement anderer zu würdigen?

• Ist es der abnehmende  Wille eines respektvolleren Umgang im täglichen 
Miteinander?

• Ist es die Unfähigkeit, sich als Teil einer Gemeinschaft zu sehen, in der es 
Menschen gibt, die sehr bemüht sind , den Lebensraum und die Lebens-
weise zu bereichern?

Welche Gründe auch immer wirksam sein mögen:
„Danke“ ist ein Wort, dass manchen Menschen nur schwer über die Lippen 
geht. Wir benutzen es, wenn wir Glückwünsche oder Geschenke entgegen 
nehmen dürfen, es hat Verwendung bei besonderen Ehrungen, vielleicht auch 
bei Hilfestellungen in Notlagen.
„Danke“ hat im täglichen, meist unspektakulären Miteinander häufi g wenig 
oder gar keinen Platz mehr. Dabei kann es doch so wohltuend und motivierend 
wirken. Es verrät Anerkennung für Handlungen, die  manchmal viel Zeitauf- 
und Kraftaufwand erfordert haben, die einen Griff in den eigenen Geldbeutel 
verlangten, die mit eigenen Vorhaben oder den Wünschen Angehöriger oder 
Freunden kollidierten, die…
„Danke“ kann auch  eine stärkende Verbundenheit in kleineren Bereichen 
verdeutlichen, kann ermuntern, gelegentlichen Frust und Enttäuschungen zu 
relativieren.

Wer seine Augen öffnet für die vielen - meist ehrenamtlichen – Tätigkeiten, die 
man selber genießt, die Familienangehörige und andere gerne beanspruchen, 
um die Lebensfreude zu erhöhen, der sollte es auch zuweilen zum Ausdruck 
bringen. Ein kurzes Wort oder ein kurzer Satz kann große Wirkung zeigen. Ein 
„Danke“ sollte eigentlich eine Selbstverständlichkeit sein!

                                                                                       Hermann Thöle 

KURZ NACHGEDACHT.. .
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100 Beachvolleyballer trotzten dem 
eisigen Wetter in Bersenbrück 

Das vierte Bersenbrücker Pfi ngstturnier im Beachvolleyball fand bei sehr kalten 
Temperaturen statt. Bei knappen 10°C und leichtem Regen mussten sich die 
Beachvolleyballer schon ordentlich warmmachen, um ins Turnier zu fi nden. Auf 
vier Feldern kämpften am Pfi ngstsamstag (14.5.2016) jeweils 10 Damen- und 16 
Herrenteams um Ranglistenpunkte des nordwestdeutschen Volleyballverbandes. 
Am Pfi ngstmontag (16 .5.2016) meinte es Petrus schon etwas freundlicher mit 
den Beachvolleyballern, immerhin regnete es nicht mehr. Pfi ngstmontag waren 
jeweils 12 Damen- und Herrenteams am Start, so dass die Veranstalter des TuS 
Bersenbrück insgesamt am Pfi ngstwochenende rund 100 Beacher begrüßen 
durften.
Trotzt der schattigen Temperaturen besuchten doch zahlreiche Zuschauer die 
Beachvolleyballfelder im Hemke-Stadion, um die einheimischen Teams anzufeu-
ern. Wie jedes Jahr gab es ein reichliches Salat- und Kuchenbüfett und natürlich 
ein Grillstand, um die Zuschauer verköstigen zu können. 
Am Pfi ngstsamstag siegte bei den Damen das Team Linda Hinsken/Erika 
Weinmeister vom VfL Lintorf vor dem Team Julia Bock/Alina Lingl von der TSV 

BEACHVOLLEYBALL

Foto Rolf Kamper
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BEACHVOLLEYBALL

Westerstede. Anika Hempel/Nelli Weitz aus 
Bremen und Luciana Matheja/Laura Schutta 
aus Wilhelmshaven waren die beiden Dritt-
platzierten. 
Bei den Herren wurde das Team um den 
sehr erfolgreichen Spieler Alexander Meier 
der ersten Herren des TuS Bersenbrück, 
die frisch in die Regionalliga aufgestiegen 
sind, mit seinem Partner Gerald Schlegel 
aus Voxtrup Erster. Zweiter wurde das 
Emdener Team Jonathan Schmeling/Malte 
Röttger. Den dritten Platz teilten sich die 
Teams Marc Kraut/Rasmus Vosgerau aus 
Oldenburg und Filip John/Mats Stromberg 
aus Schüttorf. 
Am Pfi ngstmontag siegten bei den Damen 
das Team Petra Alschner/Sandra Brumme 
(TuS Bramsche) vor Fenna Lembert/Leoni 
Ter Heide vom Volleyball Club Osnabrück. 
Drittplatzierte wurden die Lokalmatadoren 
Franziska Krull/Lena Poppe vom TuS Bersenbrück und Franziska Sundermann/
Henriette Wehrhahn vom TuS Bonneberg. 
Trotz der mäßigen Temperaturen konnte den Turnieren ein sehr hohes Spielni-

veau bescheinigt werden. 
Die Spieler lobten die 
gute Organisation und die 
wunderschöne Anlage, 
aber alle wünschen sich 
für nächstes Jahr unbe-
dingt besseres Wetter. 
Besonderer Dank gilt 
dem ganzen Helferteam 
(Tanja und Daniel Kröger, 
Michael Rehkamp und 
Katrin Hofmann), ohne 
die diese Veranstaltung 
gar nicht möglich wäre. 

Harm Töpken, 
Beachbeauftragter des 

TuS Bersenbrück Foto Thorsten Schröder

Foto Thorsten Schröder
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LEICHTATHLETIK

Thorsten knackt Vereinsrekord 
Beim ersten Sprint- und Laufabend in Osnabrück-Gretesch überraschten Ber-
senbrücker Leichtathleten mit Bestleistungen. Aufgrund guter Trainingswerte 
hatten sich diese Leistungssteigerungen für Trainer Ralf Wilke bereits im Vorfeld 
angedeutet. 
Nach dem tollen Staffelerfolg vor zwei Wochen in Löningen starteten Thorsten 
Wilke und Benedikt Wischemeyer in ihren ersten Einzelrennen der noch jungen 
Saison.
Thorsten steigerte sich auf sensationelle 51,18 sec über 400 m in der männlichen 
Jugend U 20. Damit schiebt er sich an die Spitze der ewigen Vereinsbestenliste 
des TuS Bersenbrück und verdrängte seinen älteren Bruder Matthias, der mit 
einer  Zeit von 51,32 sec von 2009 gelistet ist, auf den zweiten Platz. Außerdem 
bedeutet es aktuell die zweit schnellste Zeit in Niedersachen gelaufene Zeit in 
diesem Jahr. 
Benedikt stellte sich in der männlichen Jugend U18 zweimal der Konkurrenz 
und wartete gleich mit zwei neuen Bestleistungen auf. Er lief die 100 m in 12,60 
sec und über die 200 m eine Zeit von 25,62 sec. 
Anna Wilke ging beim 1000 m Rennen der Frauen an den Start und verbesserte 
sich auf 3:18,22 min. 

Text u. Foto Ingrid Wilke 

Das erfolgreiche Team 
v.l. Thorsten Wilke, 
Anna Wilke, 
Benedikt Wischemeyer
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SPORTABZEICHEN-TOUR

Mitmachangebote und Prominenz 
Sporttag am 10. Juni im Hemke-Stadion mit Sportabzeichen 

Die 13. Sportabzeichen-Tour des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) 
mit vielfältigem Rahmenprogramm gastiert am Freitag, 10. Juni, in Bersenbrück. 
Der Tag steht von 8 Uhr bis 17 Uhr im Zeichen des Sportabzeichens für kleine 
und große Leute, die ihr sportliches Geschick in Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit 
und Koordination testen möchten. Als Lohn gibt es das Sportabzeichen in Na-
delform in Gold, Silber, Bronze oder eine Teilnahme-Urkunde. 
Bersenbrück ist in diesem Jahr der einzige Ort in Niedersachsen bei dieser 
Deutschland-Tour. Die Tour startet in Berlin und endet im September in Sach-
sen. Bersenbrück ist nicht von ungefähr einer von bundesweit nur vier inklu-
siven Veranstaltungsorten, der die Voraussetzungen schafft zur Teilnahme 
für Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen mit unterschiedlichen geistigen, 
körperlichen und kulturellen Voraussetzungen. Denn mit dem TuS Bersenbrück 
und der Heilpädagogischen Hilfe Bersenbrück sind zwei erfahrene Inklusions-
Kooperationspartner aktiv in Planung und Organisation einbezogen. Bereits seit 
mehreren Monaten steckt das Organi-
sationsteam um Kersten Wick, (Kreis-
sportbund Osnabrück-Land), Hildegard 
Fleddermann (TuS Bersenbrück) und 
Petra Böske (Heilpädagogische Hilfe 
Bersenbrück) in der Planungsphase und 
konnte als tatkräftige Unterstützer unter 
anderem die Samtgemeinde Bersen-
brück, die Kreissparkasse Bersenbrück, 
das Gymnasium Bersenbrück und die 
Fördergemeinschaft Aktuelles Bersen-
brück e.V. gewinnen. 
Für die Sportabzeichen-Teilnahme ani-
miert wurden bislang zirka 1.500 Kinder 
aus (Förder-) Schulen und Kinderta-
gesstätten aus der Region, denen der 
10. Juni von 8 bis etwa 13 Uhr  gehört, 
mit dem Hemke-Stadion als Mittelpunkt 
einer bunten Vielfalt von Aktivitäten. Am 
Nachmittag ist das Gelände offen für alle 
Interessierten, um das Sportabzeichen 
auszuprobieren und abzulegen. 
Außerdem lockt ein tolles Mitmach-

Danny Ecker.
 Foto Meike Engels
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SPORTABZEICHEN-TOUR

Rahmenprogramm: Hüpfburg, Bungee-Run, Geschicklichkeitsparcours, Men-
schenkicker, Rollstuhlparcours, Tischtennismobil, Kletterwand, Rollstuhlbas-
ketball, Fotostation, Beachsoccer mit Thomas Reichenberger, Musik mit „Frank 
und seine Freunde“ und Bewegungsstationen für das TÖLWI-Abzeichen, das 
exklusiv für das Sport-Event in Bersenbrück entwickelt wurde. Mit dabei sind 
auch die Sparkassen-Finanzgruppe, kinder+Sport, Ernsting’s family und die 
Krankenkasse BKK24. Unter anderem können Besucher am Glücksrad der 
Lotterie GlücksSpirale mit etwas Glück ein Los der GlücksSpirale gewinnen. Die 
Teilnahme an allen Angeboten ist kostenfrei. Dieses gilt auch für den Eintritt in das 
Freibad, das in die Sportabzeichen-Aktion mit einbezogen wird.  Als besonderen 
Höhepunkt ruft Samtgemeindebürgermeister Dr. Horst Baier Bürgerinnen und 
Bürger aller Altersstufen auf, sich an der Gemeinschaftsaufgabe unter dem Motto 
„Bersenbrück ganz sportlich!“ zu beteiligen. Ziel ist es, am 10. Juni im Hemke-
Stadion insgesamt 2016 Kilometer zu erlaufen. Dabei zählt jede Runde, ob im 
Gehen, Laufen oder im Rollstuhl absolviert. Am Ende wird jeder Kilometer mit 1 
€ belohnt. Der Erlös dieser Gesamtaufgabe wird innerhalb der Samtgemeinde 
an gemeinnützige Projekte verteilt. 
Mit der Sportabzeichen-Tour sind am 10. Juni im Hemke-Stadion auch viele 
prominente Sportlerinnen und Sportler unterwegs. Im Auftrag der Sparkassen-

Frank Busemann Foto Meike Engels
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SPORTABZEICHEN-TOUR

Finanzgruppe reist Danny Ecker, der ehemalige Weltklasse-Stabhochspringer 
und deutsche Rekordhalter in der Halle, nach Bersenbrück. Ernsting’s family ist 
mit Stunt- und Actionmodel Miriam Höller vor Ort, die am Tag vorher auch ein 
Training mit Kindern und Jugendlichen anbietet. Der Silbermedaillen-Gewinner im 
Zehnkampf der Olympischen Spiele von Atlanta 1996, Frank Busemann, ist als 
Botschafter für kinder+Sport ebenfalls dabei. Die dreifache Goldmedaillengewin-
nerin bei den Paralympics und Ausnahmeschwimmerin Kirsten Bruhn kommt als 
Botschafterin der Sportabzeichen-Tour für den DOSB zudem nach Bersenbrück. 
Moderiert wird der gesamte Sport-Tag von Dennie Klose, bekannt aus „Upss! 
Die Pannenshow“ und Erik Machens, Vizeweltmeister im Rollstuhltanz 2016. 

Größere Gruppen, die die Bedingungen für das Sportabzeichen ablegen möch-
ten, werden gebeten, sich spätestens bis zum 8. Juni anzumelden. Kontakt und 
Infos:
Hildegard Fleddermann (hfl eddermann@t-online.de) für den TuS Bersenbrück, 
Petra Böske (boeske@hph-bsb.de) für die Heilpädagogische Hilfe Bersenbrück 
sowie Kersten Wick (Kersten.wick@ksb-osnabrueck.de) für den Kreissportbund 
Osnabrück-Land. 

Gerd Schönfelder Foto Meike Engels
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SPORTABZEICHEN-TOUR

Veranstaltungsplan anlässlich des DOSB Tourstopps am 10.Juni
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"Sportabzeichen on tour"
17.00 Uhr Walking

Sportplatz
Mölders, Neuenkirchener Str. 9 (20 km-Strecke)

Sommerferien

18.00 Uhr
18-19.30 Uhr

08.08.2016 18.00 Uhr Sportplatz + 200 m Sprint-Strecke

SportplatzMontag

Sportplatz

20.06.2016 18.00 Uhr

Montag 23.05.2016

30.05.2016

18.00 Uhr

18.00 Uhr

06.06.2016 18.00 Uhr

Montag 13.06.2016 18.00 Uhr

Montag

Montag 15.08.2016 Sportplatz

Montag

Montag

04.10.2016 - 15.10.2016 Herbstferien

18.00 Uhr

29.08.2016

Montag 12.09.2016 18.00 Uhr

Sportabzeichenabnahme 2016

Montag 09.05.2016

Montag

Sportabzeichen-Verleihung 

22.08.2016

18.00 Uhr

Freitag 10.06.2016 ab 14.00 Uhr

Weitere  Abnahmetermine der Disziplin "Schwimmen" mit den Schwimmmeistern absprechen.

23.06.2016 – 03.08.2016

Montag

05.09.2016

Sportplatz18.00 Uhr

Sportplatz + Walking

Sportplatz

Montag 19.09.2016 18.00 Uhr Sportplatz

Sportplatz

Montag 26.09.2016 18.00 Uhr Sportplatz

18.00 Uhr

Samstag 10.09.2016 14.00 Uhr
Mölders, Neuenkirchener Str. 9
(20 km-Strecke)

TuS-Vereinsheim "Hasestadion"

Montag

Sonntag 07.08.2016 11-13 Uhr Freibad - Disziplin: Schwimmen

Sportplatz + Freibad

Sportplatz
SPORTABZEICHENABNAHME 2016

Notariat Familienrecht Verkehrsrecht Arbeitsrecht  
Baurecht Mietrecht Landwirtschaftsrecht Sozialrecht

Arnold  
Böckmann

Rechtsanwalt  
und Notar

Paul  
Fleddermann 

Rechtsanwalt  
und Notar

Ansgar  
Saft 

Fachanwalt für 
Arbeitsrecht

Beatrix  
Rauf 

Fachanwältin für 
Familienrecht und 
AnwaltMediatorin 
(DAA)

Dirk 
Brinkmann 

Fachanwalt für 
Verkehrsrecht, Fach-
anwalt für Bau- und 
Architektenrecht

Lucas  
Macke 

Fachanwalt für  
Transport- und 
Speditionsrecht

Yvonne  
Richter 

Rechtsanwältin

Bahnhofstraße 6 | 49593 Bersenbrück | Tel.: 05439 94900 | Fax: 05439 2019 | info@telscher.info   www.telscher.info

15-0322_A214645_133x45_RZ.indd   1 05.11.15   15:21
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FREIWILLIGES SOZIALES JAHR

Stelle als FSJ-ler/in 
zum 01. August 2016 

neu zu besetzen 
FSJ-lerin unterstützt TuS Übungsleiter für ein Jahr 

Bersenbrück(rr) . Zum 01. August 2016 wird wieder die Stelle eines/einer FSJ-ler/
in beim TuS Bersenbrück frei. Das Kürzel FSJ steht für Freiwilliges Soziales Jahr. 
Der Verein hat vom Landessportbund die Anerkennung erhalten und in den 
letzten Monaten eine derartige Stelle besetzt. Das FSJ soll Einblicke in den 
organisierten Sport vermitteln. Träger des Freiwilligendienst (FWD) ist der 
ASC Göttingen. Das FSJ bietet die gute Gelegenheit eine „schulische Pause“ 
einzulegen, um anschließend ein Studium oder eine Ausbildung zu beginnen. 
Vormittags ist er/sie an der von-Ravensberg-Schule tätig. Hier begleitet er/
sie die Sport-AG’s, wird bei der Spielausleihe und bei der Pausenaufsicht mit 
eingebunden. Beim TuS wird er/sie für ein Jahr lang die verschiedenen Ab-
teilungen des Vereins kennenlernen und an den Übungsstunden teilnehmen. 
Die Übungsleiter sind immer dankbar sein, wenn sie von ihm/ihr Unterstützung 
unterhalten. Außerdem besteht die Möglichkeit, Einblicke in die Aufgaben der 
TuS-Geschäftsstelle zu nehmen.
Darüber hinaus ist er/sie verpfl ichtet, im während seiner/ihrer Ausbildung an 
Seminaren teil zunehmen. Die Stelle wird im Rahmen eines geringfügigen Be-
schäftigungsverhältnisses entlohnt. 
Interessenten wenden sich an die TuS Geschäftsstelle, Hastruper Weg 1, 
Öffnungszeiten:  Montag: 10.00-12.00 Uhr; Mittwoch: 10.00-12.00 Uhr; Freitag: 
15.00-17.00 Uhr; Email: tusbsb@t-online.de ; Telefon 05439/414. 
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UNVERGESSLICHE MOMENTE IM VEREINSLEBEN

Unvergessliche Momente im Vereinsleben 
des TuS Bersenbrück – 10. Folge

10.6.1991: TuS-Reserve Aufsteiger zur Kreisliga

Reinhard Wieland kramte wieder in seinem TuS-Archiv und erinnert an die 
Meisterschaft und den Aufstieg der TuS-Reserve in die Kreisliga vor 25 Jahren.
Unsere 2. Mannschaft des TuS wurde 1991 Meister der 1. Kreisklasse Land Nord 
(umfasste damals noch ungeteilt den gesamten Altkreis Bersenbrück) und gelang 
damit der Aufstieg zur Kreisliga Nord. Mit 47:13 Punkten und dem sagenhaften 
Torverhältnis von 113:33 Toren (+80!) gelang die Meisterschaft vor Mitaufsteiger 
GW Schwagstorf (43:17 P., 86:30 T.) und dem TSV Ueffeln (40:20 P., 66:35 T.).
Am 10.6.1991 berichtet das Bersenbrücker Kreisblatt mit einem schönen Mann-
schaftsfoto (s. unten).
Bemerkenswert ist, dass der TuS-Reserve nach dem Aufstieg der 1. Mannschaft 
1990 in die Landesliga West (heutige Oberliga N.) der Aufstieg in die Kreisliga 
Nord 1991 gelang. Diese Parallele wünschen wir unserer 1. und 2. Mannschaft 
auch für die aktuelle und kommende Saison.
Sportliche Grüße
Reinhard Wieland                          Hermann Thöle
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„Fußball-Weisheiten“ prominenter Kommentatoren
(entnommen: Sebastian Brettschneider. 

„Wer hinten so offen ist, kann nicht ganz dicht ein.“)

„Es wird einen Sieger geben, und zwar einen endgültigen.“
(Johannes B. Kerner)

„Und jetzt kommt die Zeitlupe, da sehen Sie, wie schön Andreas Herzog den 
Lars Ricken nach allen Regeln der Kunst entbeint.“
(Werner Hansch)

„Was ist eigentlich Winfried Schäfers Friseur von Beruf?“
(Michael Palme)

„Der Ball geht ins Seitenout – und es gibt Eckball.“
(Robert Seeger)

„Das 2:0 in der 65.Minute war dann auch der Halbzeitstand.“
(Rudi Cerne)

„Der Pfosten ist ein Freund des Torwarts, auf den er sich nicht verlassen kann.“
(Günter Netzer)

„Zwei Minuten gespielt, noch immer hohes Tempo.“
(Holger Obermann)

„Wenn man Gelb hat und so reingeht, kann man nur wichtige Termine haben.“
(Johannes B. Kerner)

„Die meisten Spiele, die 1:0 ausgingen, wurden gewonnen.“
(Günter Netzer)

„Es steht im Augenblick 1:1.Aber es hätte auch umgekehrt lauten können.“
(Heribert Faßbender) 

„FUSSBALL-WEISHEITEN"
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Dem DFB laufen die aktiven  Männer und Ju-
gendlichen weg. Die Zahl der den DFB-Regional 
– und Landesverbänden angeschlossenen Verei-
ne ist in den vergangenen 15 Jahren bedenklich 
gesunken.
Das gleiche gilt für die für den Spielbetrieb ge-
meldeten Mannschaften. Obwohl schon gegen 
gesteuert wurde, indem Mannschaften  sowohl 
im Herren- als auch im Jugendbereich mit nur 9 
Spielern zugelassen wurden, ist der Trend rück-
läufi g. Die Zahl der Frauenmannschaften stieg 
dagegen an. Auch die Mitgliederzahlen in den 
36 Profi klubs erhöht sich stetig..
Nach Gründen für diese Entwicklungen soll hier 
nicht gesucht werden. Interessant scheint mir 
jedoch das Angebot  WALKING-FOOTBALL für 
die „alten  Altherren“, das ich im „Kicker“ (Aus-
gabe 25.4.16) fand.
Vielleicht sollten die geliebten Sportschuhe doch 
erst dann entsorgt werden, wenn es wirklich 
„nicht mehr geht“...

Hermann Thöle

KURZ NACHGEDACHT: 

Nachwuchssorgen – Altersangebote
Männer- und Jugendschwund im DFB

Verehrte Leserinnen, verehrte Leser, 

die Vereins- und Stadionzeitung  des TuS 
Bersenbrück kann nur in dieser Form er-
scheinen, weil wir durch die geschalteten 
Werbungen unserer Sponsoren die dazu 
notwendigen Mittel erwirtschaften. Sponso-
ren zu haben ist gut und damit dieses auch 
so bleibt, bitten wir Sie, bei Ihren zukünftigen 
Einkäufen die Angebote unserer Werbepart-
ner zu berücksichtigen. 

Redaktion TuS Bersenbrück  



Sparkassen-Finanzgruppe

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile* wie das mobile Überweisen mit pushTAN, das 
praktische Klicksparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über 
Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter  www.ksk-bersenbrueck.de 

* Funktionsumfang je nach Sparkasse unterschiedlich.

Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.



FABRIK-SHOP-PROBEN-EVENTS-SPIRITUOSEN-LIKÖRE-WEINE

Wollbrink GmbH & Co. KG · Otto-Hahn-Straße 17-21 · 49593 Bersenbrück
Telefon: +49 5439 9439-0 · Fax: +49 5439 9439-933 · info@wollbrink-spirituosen.de

www.wollbrink-spirituosen.de

L I K Ö R -  U N D  S P I R I T U O S E N - S P E Z I A L I TÄT E N
S E I T  Ü B E R  8 0  J A H R E N
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Saison 2015/2016
Landesliga Weser-Ems

Sonntag, 29. Mai 2016
15.00 Uhr Hasestadion

TuS Bersenbrück

SV Holthausen-Biene
-

TuS Bersenbrück II – 
SV Gehrde

Sonntag, 29. Mai 2016
15.00 Uhr Hasestadion


